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Die Gilde der Goldenen Straße ist mehr als eine Handelsorganisation – sie ist eine visionäre Kraft, die die Völker 
und Reiche Ariochias miteinander verbindet und ihnen eine stabile Grundlage für Wohlstand und Sicherheit bietet. 
Unter dem Banner der Gilde arbeiten Regnum Solis und die lokalen Herrscher eng zusammen, um ein umfassendes 
Handelsnetzwerk und eine widerstandsfähige Infrastruktur zu schaffen, die in Zeiten von Not und Bedrohung 
unverzichtbar werden. Doch die Gilde geht weit über den bloßen Handel hinaus. Mit den Mitteln, die sie durch 
ihre Geschäfte erwirtschaftet, greift sie aktiv in Notsituationen ein, um Unschuldige zu schützen, Leid zu verhindern 
und Stabilität wiederherzustellen. Ihre Mission ist es, Frieden und Widerstandsfähigkeit zu fördern und durch 
entschlossenes Handeln in Krisenzeiten zu zeigen, dass Handel nicht nur eine Quelle des Wohlstands, sondern auch 
ein Werkzeug für Hoffnung und Schutz sein kann.

Gefahr der Dunkelheit & die Mission von Regnum Solis
Regnum Solis hält auf Symar, seiner Heimatwelt, die 
Dunkelheit erfolgreich in Schach und hat die eigene 
Sicherheit durch ein starkes Netzwerk aus Handel und 
Infrastruktur gefestigt. Doch durch Kontakte zu anderen 
Welten wurde schnell klar, dass die Dunkelheit stets nach 
neuen Wegen sucht, ihren Einfluss auszuweiten. Besonders 
gefährlich sind vollständig korrumpierte Welten, die nicht 
nur für sich selbst, sondern auch für andere Welten eine 
Bedrohung darstellen.
Um dieser Gefahr entgegenzuwirken, hat Regnum Solis es 
sich zur Aufgabe gemacht, in Welten einzugreifen, die mit 
überschaubarem Aufwand widerstandsfähig gegen die 
Dunkelheit gemacht werden können. Der Leuchtfeuerpakt 
wurde als Instrument geschaffen, um Völker und Reiche 
einer Welt zu vereinen und auf globale Bedrohungen 
vorzubereiten. Die Gilde der goldenen Straße ist ein 
eines von vielen diplomatischen Instrumenten das 
eingesetzt wird um die Dunkelheit auf allen Ebenen zu 
bekämpfen.

Das Scheitern des Leuchtfeuerpakts auf Ariochia
Die Völker und Reiche Ariochias zeigten zwar Interesse 
am Leuchtfeuerpakt, doch die meisten Herrscher zögerten, 
konkrete Schritte zu unternehmen. Politische Uneinigkeiten 
und mangelnde Kooperation machten den Pakt in dieser 
Welt unpraktikabel. Regnum Solis erkannte, dass ein 
direkter Weg nicht zum Erfolg führen würde, und griff 
auf eine alternative Strategie zurück: die Gilde der 
Goldenen Straße.

Geschichte
Die Gründung der Gilde
Bereits vor Jahrzehnten begannen Händler aus Regnum 
Solis, ein Handelsnetzwerk in Ariochia aufzubauen, das 
den Austausch von Waren und Wissen fördern und die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen den Reichen 
verbessern sollte. Als sich jedoch der Leuchtfeuerpakt als 
unpraktikabel erwies, sah der Expeditionskorps Ariochia 
der Legati Lucis et Ignis eine neue Möglichkeit: Das bereits 
bestehende Netzwerk wurde genutzt, um die Gilde der 
Goldenen Straße zu etablieren – eine Organisation, die 
den Aufbau und die Koordination von Straßen, Brücken 
und Handelsstationen in Ariochia übernahm.
 
Durch die enge Zusammenarbeit mit lokalen Herrschern, 
gelang es, die Grundlage für ein Handelsnetzwerk zu 
schaffen, das nicht nur wirtschaftliche Vorteile brachte, 
sondern auch als Instrument der Stabilisierung und 
Resilienz diente. So wurde die Gilde der Goldenen Straße zu 
einem unverzichtbaren Akteur in der Region und einem 
strategischen Element im Kampf gegen die Dunkelheit.

Die heutige Bedeutung der Gilde
Die Gilde hat sich zu einer der einflussreichsten Mächte 
Ariochias entwickelt. Ihr Netzwerk verbindet nicht nur 
Reiche und Kulturen, sondern bildet auch die Grundlage für 
Resilienz gegen globale Bedrohungen. Mit einer starken 
Infrastruktur und finanziellen Mitteln erfüllt die Gilde 
indirekt die Ziele des Leuchtfeuerpakts, ohne dass die 
Mitgliedsländer dies aktiv wahrnehmen.
 

Die Gilde der Goldenen Straße - die einflussreichste Gilde Ariochias
Ein Handelsnetzwerk im Dienst von Wohlstand, Sicherheit und der stillen Vorbereitung auf eine resilientere Welt
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Das Netz der Gilde verbindet nicht nur Städte und Dörfer, 
sondern überwindet geografische, kulturelle und politische 
Grenzen und wurde geplant, um den Austausch von Waren, 
Wissen und Kulturen zu maximieren und gleichzeitig 
Resilienz und Stabilität der Regionen zu fördern.

Infrastruktur
Die physische Infrastruktur der Goldenen Straße ist das 
Fundament ihres Erfolgs. Sie umfasst ein ausgedehntes Netz 
gut ausgebauter Straßen, die Hauptverkehrsrouten mit 
abgelegenen Regionen verbinden. Das Netz wird laufend 
ausgebaut und durch Handelsposten ergänzt. Neben 
sicheren Lagern ca. alle 25 Kilomater gibt es alle 100 
Kilometer größere Anlagen, die als Umschlagplätze für 
Waren, Treffpunkte für Händler und Zentren für lokale 
Märkte dienen. Die größeren Handelsstationen sind mehr 
als bloße Lagerhäuser. Sie fungieren als Drehscheiben für 
überregionalen Handel und beherbergen Verwaltung, 
Werkstätten und Banken. Diese Stationen sind strategisch 
positioniert, dass sie bei Krisen als Zentren der Koordination 
dienen können.

Sicherer Austausch durch Finanznetzwerke
Ein besonderes Merkmal der Goldenen Straße ist ihr 
überregionales Finanzsystem. Die Gilde hat ein Wechsel- 
und Kreditsystem entwickelt, das den Handel erleichtert, 
indem es Händlern erlaubt, ohne die Last von Münzen oder 
Edelmetallen zu reisen. Diese Wechselbriefe sind in allen 
Handelsstationen der Gilde einlösbar, was den Handel 
sicherer und effizienter macht. Zusätzlich ermöglicht das 
System eine direkte Verbindung zwischen den lokalen 
Banken der Mitgliedsländer und den überregionalen 
Finanzzentren der Gilde.

Flexibilität und strategischer Nutzen
Das Netzwerk wurde flexibel gestaltet, um nicht nur 
den Handel zu fördern, sondern auch auf Notfälle und 
Bedrohungen reagieren zu können. Die Infrastruktur 
dient in Friedenszeiten dem wirtschaftlichen Austausch, 
kann jedoch in Krisenzeiten mobilisiert werden, um 
Truppen, Flüchtlinge oder Hilfsgüter schnell und sicher 
zu transportieren. Diese doppelte Funktion macht die 
Goldene Straße zu einem einzigartigen Instrument für 
Stabilität und Resilienz in Ariochia.

Verbindungen zu anderen Welten
Ein herausragender Aspekt des Netzwerks sind die Handels-
routen, die Ariochia mit anderen Welten verbinden. Durch 
Portpunkte und die Nebel hat die Gilde Zugang zu Waren, 
Technologien und Wissen, die weit über die Möglichkeiten 
Ariochias hinausgehen. Diese Verbindungen ermöglichen 
es der Gilde, exotische Güter in den Handel einzubringen 
und gleichzeitig die wirtschaftliche und kulturelle Vielfalt in 
Ariochia zu fördern.

Das Netzwerk der Goldenen Straße



Die Gilde der Goldenen Straße hat nicht nur einen Fokus 
auf Handel, sondern versteht sich als eine Hüterin von 
Sicherheit und Stabilität entlang ihrer Routen. Mit einem 
mehrschichtigen System schützt sie Händler, Reisende und 
die Infrastruktur gleichermaßen.
 
Mehrstufiges Sicherheitsnetz
Die Gilde unterhält ein Netzwerk aus 15.000 Wächtern und 
Soldaten, die entlang der Routen patrouillieren und 
Handelsposten sichern. Diese Truppen sind ausgebildet, 
um Gefahren wie Überfälle, politische Spannungen 
und plötzliche Bedrohungen zu bewältigen. Neben 
der Verteidigung unterstützen sie auch logistische 
Aufgaben wie den Aufbau neuer Stationen oder den 
Schutz wertvoller Güter.
 
Die Legion der Sonnen
Ergänzend zu den Wachtruppen baut die Gilde die „Legion 
der Sonnen“ auf, mit dem Ziel eine etwa 10.000 Mitglieder 
starke spezialisierte Eingreiftruppe zu unterhalten. 
Sie wird bei großen Krisen wie Naturkatastrophen, 
Konflikten oder humanitären Notlagen eingesetzt und 
ist sowohl Verteidigungs- als auch Rettungskraft. Ihre 
Neutralität und moralische Ausrichtung machen sie 
zu einer vertrauenswürdigen Instanz, die Frieden und 
Stabilität wahrt.

Die Gilde hat sich zu einem wirtschaftlichen Schwergewicht 
entwickelt, das den Handel in Ariochia dominiert und die 
wirtschaftliche Stabilität der Mitgliedsländer maßgeblich 
beeinflusst. Durch ihr breites Netzwerk von Handelsrouten 
und Dienstleistungen generiert sie erhebliche Einnahmen, 
die sie gezielt für den Ausbau und die Stabilisierung ihres 
Einflusses einsetzt.
 
Einnahmequellen
Die Gilde schöpft ihre Einnahmen aus mehreren Quellen, 
darunter Nutzungsgebühren für ihre Infrastruktur, 
Gewinne aus eigenem Handel, Wechselgebühren ihres 
Finanzsystems und die Bereitstellung von Logistik für 
Waren aller Art, von verderblichen Gütern bis hin zu 
Luxuswaren. Durch diese vielfältigen Einnahmeposten 
erwirtschaftet sie monatlich etwa 115.000 Gold, was ihre 
Bedeutung als wirtschaftliche treibende Kraft in Ariochia 
unterstreicht.

Nachhaltigkeit und strategische Reserve
Die Gilde verfolgt eine klare Strategie der nachhaltigen 
Entwicklung. Sie investiert in robuste Strukturen, die 
langfristige Stabilität gewährleisten, und hält Rücklagen 
bereit, um in Krisensituationen schnell reagieren zu können. 
Dieses wirtschaftliche Polster macht sie nicht nur zu einem 
verlässlichen Handelspartner, sondern auch zu einem 
stabilisierenden Faktor in unsicheren Zeiten

Prävention und Vertrauen
Das Sicherheitskonzept der Gilde beruht nicht nur auf 
Stärke, sondern auch auf Vertrauen. Durch ihre Neutralität 
und wirtschaftliche Stabilisierung verhindert sie Konflikte, 
bevor sie entstehen. Ihre Schutzmaßnahmen schaffen Si-
cherheit für Händler und Reisende und fördern Frieden in 
den Mitgliedsländern.

Zusammenarbeit mit lokalen Kräften
Die Gilde arbeitet eng mit den Sicherheitskräften der 
Mitgliedsländer zusammen und unterstützt diese mit 
Wissen und Ressourcen. Diese Kooperation verbessert 
die regionale Sicherheit und stärkt das Vertrauen zwischen 
der Gilde und den lokalen Herrschern.

Ausgaben und Investitionen
Die laufenden Kosten der Gilde belaufen sich auf etwa 
75.000 Gold pro Monat. Ein Großteil entfällt auf die 
Wartung der Infrastruktur, einschließlich Straßen, Brücken 
und Handelsstationen, die den reibungslosen Betrieb 
gewährleisten. Ebenso entscheidend ist die Finanzierung 
der 15.000 Wachtruppen, die für die Sicherheit des 
Netzwerks sorgen. Hinzu kommen die Ausgaben für ein 
umfassendes Verwaltungssystem, das die Koordination und 
Effizienz der gesamten Organisation sicherstellt. Von den 
verbleibenden 40.000 Gold Nettogewinn werden 40% in 
den Ausbau der Infrastruktur investiert, um das Netzwerk 
weiter zu stärken. Jeweils 20% fließen in Rücklagen, die 
Legion der Sonnen und den Notfallfonds, der sowohl 
zur Linderung von Leid und Not als auch zur Förderung 
sozialer und kultureller Projekte dient, um das Vertrauen 
der Bevölkerung in die Gilde zu festigen.
 
Einfluss auf die Mitgliedsländer
Die Gilde beeinflusst die Volkswirtschaften der Länder durch 
den Ausbau von Handelsmöglichkeiten, die Schaffung 
von Arbeitsplätzen und die Stabilisierung der lokalen 
Märkte. Als wirtschaftlicher Partner teilt sie ihre Gewinne 
mit den Mitgliedsländern und bindet diese dadurch eng an 
ihr Netzwerk. Diese finanzielle Unterstützung fördert nicht 
nur den Wohlstand, sondern auch das Vertrauen in die Gilde 
und ihre Neutralität.
 

Schutz und Sicherheit

Wirtschaftliche Macht und Struktur



Der Orden der Legati Lucis et Ignis ist das operative 
Herzstück von Regnum Solis in anderen Welten. Dieser 
Orden aus Diplomaten, Händlern, Strategen und Jägern 
der Dunkelheit verfolgt zwei zentrale Ziele: die Jagd auf 
Bestien und korrumpierte Mächte, sowie die Schaffung 
von Strukturen, die einer globalen Bedrohung standhalten 
können. Der Expeditionskorps Ariochia, ein Zweig des 
Ordens, spielte eine Schlüsselrolle beim Aufbau der Gilde 
der Goldenen Straße und nutzt deren Netzwerk, um 
Informationen über dunkle Aktivitäten zu sammeln und 
rasch eingreifen zu können. Ein besonderes Augenmerk 
liegt auf der Jagd nach den Bestien der Dunkelheit, deren 
Präsenz eine immense Gefahr darstellt. Mithilfe der 
Handelsrouten und Ressourcen der Gilde können Kräfte 
mobilisiert werden, um korrumpierte Regionen zu 
retten und die Ausbreitung der Dunkelheit einzudämmen. 
Gleichzeitig sichern sie durch ihre Arbeit, dass die Völker 
und Reiche Ariochias eine langfristige Resilienz gegen 
diese Bedrohungen entwickeln.

Die Vyapari und ihr Ruf
Die Handelsgilde aus Regnum Solis, auch „Händler der 
Sonne“, oder „Vyapari“ genannt, ist seit Jahrzehnten 
organisiert im Imperium Aurum vertreten. Die Händler 
genießen einen zuverlässigen und guten Ruf, da sie 
ungewöhnlich hohen moralischen Ansprüchen folgen. Ihre 
Kultur scheint es ihnen zu verbieten einen Geschäftspartner 
zu übervorteilen oder mindere Qualität in falscher 
Darstellung zu verkaufen. Dies führte zu dem gemeinsamen 
Vorhaben mit dem Imperium Aurum zur goldenen Straße.

Regnum Solis - Legati Lucis et Ignis

DURCH HANDEL VEREINT - DURCH DIE STRASSE VERBUNDEN

KONTAKT
Fabian Purtscher
info@regnum-solis.at
Regnum Solis Website scan QR Code:

Organisationsstruktur:
•	 Der Rat: Das höchste Entscheidungsgremium der Gilde in jedem 

Land. Es setzt sich aus Vertretern von Regnum Solis und der 
jeweiligen regionalen Herrschaft Ariochias zusammen. Der Rat 
trifft Entscheidungen, die die Richtung und Politik der Gilde in 
der Region lenken. Regnum Solis koordiniert die regionalen Räte.

•	 Handelsaufsicht: Verantwortlich für die Überwachung und 
Regulierung des Handels entlang der Goldenen Straße. Sie sorgt 
dafür, dass die Handelsregeln eingehalten werden und bearbeitet 
Streitigkeiten zwischen Händlern.

•	 Straßenmeisterei: Zuständig für den Bau, die Wartung und die 
Reparatur der Straße, der Brücken und der Handelszentren. Arbeitet 
eng mit Baumeistern, Ingenieuren und Arbeitern zusammen.

•	 Schutzgarde: Gewährleistet den Schutz der Goldenen Straße. Sie 
unterhält eine eigene Wachtruppe und koordiniert die Anstellung 
von Söldnern und Wachen. Sie arbeitet eng mit den lokalen Kräften 
der jeweiligen Reiche zusammen, welche auch die Handelskontore 
als Posten verwenden und den Schutz der Straße von sich aus 
gewährleisten können, wenn sie dazu in der Lage sind.

•	 Kurierdienst: Verantwortlich für das Nachrichtensystem, 
einschließlich der Brieftaubenstationen und Signaltürme.


